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Vorwort  

In der Wahrnehmung einiger Kunden treten gegenüber früher heute zunehmend 

Funktionsstörungen bei den eingesetzten Geräten bzw. Prozessen durch Spannungseinbrüche 

auf [1]. Demgegenüber steht die Tatsache, dass gemäß der FNN-Störungs- und 

Verfügbarkeitsstatistik [2] keine Zunahme der Ereignisse, die zu Spannungseinbrüchen führen, 

feststellbar ist.  

Wesentliche Ursache für die heutige Wahrnehmung ist die empfindlichere Reaktion von Geräten 

auf Spannungseinbrüche durch die deutlich veränderte Gerätetechnik (Reduktion interner 

Energiespeicher). So wird in zunehmendem Maße die früher relativ unempfindliche direkte 

elektrothermische bzw. elektromechanische Energieumwandlung durch empfindlichere 

zusätzliche elektronische Strom-/Spannungsumwandlung (Umrichter) ersetzt und um 

elektronische Steuerungsgeräte ergänzt.  

Die möglichen Gründe für die geänderte Wahrnehmung der Auswirkungen von 

Spannungseinbrüchen werden näher untersucht.  

Die Projektgruppe „Störfestigkeit im Zusammenspiel von Kundenanlagen und Elektrizitätsnetzen“ 

des Forums Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN) hat den vorliegenden FNN-Hinweis 

erarbeitet.  
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